
Die Katakomben Roms                                 Datum: _________

Jeder, der heute Rom als Tourist besucht, wird auch in die sogenannten Katakomben
geführt. Schaurige und gruselige Mythen ranken sich um diese unterirdischen Räume.
Wir untersuchen, was es damit auf sich hat. Schau dir den Info-Film an und fülle dann
die Lücken aus:

Die Katakomben sind antike unterirdische                   , vor allem in Rom gleichzeitig 

genutzt von christlichen und        Gemeinschaften. Die zahlreicheren christlichen 

Katakomben haben ihren Ursprung im 2. Jhdt. und wurden bis Mitte              ausgebaut.

Ursprünglich waren sie ausschließlich         . Hier trafen sich die Christen zu den 

Beerdigungsriten, zum Jahrgedächtnis der Martyrer und der Verstorbenen.

In der Verfolgungszeit dienten sie nur in Ausnahmefällen  kurzzeitig als        für die Feier 

der Eucharistie. Sie wurden nicht als geheimes             von den Christen benutzt. Das ist 

eine reine Legende aus dem Bereich der Romane und Filme.

Nach Ende der Verfolgungszeit, vor allem zur Zeit des hl. Papstes                (366-384), 

wurden die Katakomben Heiligtümer der Märtyrer, Zentren der Verehrung und der 

Christen aus allen Teilen des römischen Reiches.

Zu dieser Zeit gab es in Rom auch oberirdische Friedhöfe, die Christen bevorzugten aus 

verschiedenen Gründen die unterirdischen Begräbnisstätten. Vor allem lehnten die 

Christen den heidnischen Brauch ab. Nach dem Beispiel Christi wünschten sie die 

Körperbestattung, auch aus Achtung vor dem Leib, der eines Tages zur

                  bestimmt ist.
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Auch andere Gründe sprachen für die Vorzüge der unterirdischen Begräbnisform. Sie ent- 

sprach sehr genau ihrem Gemeinschaftssinn, wollten sie doch auch im        

                  beieinander sein. Und diese Orte erlaubten in der Verfolgungszeit, sich diskret 

und ungestört zusammenzufinden, sowie auch frei die christlichen ________________ 

                zu verwenden.

In Übereinstimmung mit dem römischen Gesetz, welches jede Beisetzung Verstorbener 

innerhalb der              verbot, liegen alle Katakomben an den großen Konsularstraßen und 

in der Regel in der Nähe der damaligen Vorortsgebiete.


